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Das Ausland im Jahre 1900
Halle 3 Januar

Jm Gegenſatz zu der langen Reihe friedlicher Jahre ſtand das ver
gangene unter dem Zeichen des Mars im fernen Oſten wie im Süden des
ſchwarzen Erdtheils erſcholl die eherne Stimme des Kriegsgottes und wie
in Deutſchland ſo waren auch bei den meiſten übrigen Ländern dieſe
beiden Ereigniſſe in erſter Reihe mitbeſtimmend für die Geſtaltung der
auswärtigen Politik
meiſten Länder nur unbedentende Veränderungen erfahren

Wenden wir uns zuerſt den Dreibundſtaaten zu ſo iſt in Oeſter
reich Ungarn leider alles beim Alten Der Nationalitätenhader wuchert
nach wie vor üppig in die Höhe und zehrt am Marke des geſammten
Staatsweſens und Miniſterium Körber hat bisher nichts thun
können um endlich die der Entwicklung des Staates ſo nöthige Ordnung
wiederherzuſtellen Man hat vielmehr zu dem zweiſchneidigen Schwerte
eines parlamentariſchen Regiments gegriffen aber beſſer iſt die Sache

dadurch keineswegs geworden im Gegentheil wurden dadurch die Ver
hältniſſe noch mehr verwirrt und in Ungarn machen ſich mächtige
Strömungen geltend welche dahin zielen ſich von Cisleithanien namentlich
in wirjhſchaftlicher Beziehung noch unabhängiger zu machen als es bisher

ſchon der Fall geweſen Als letztes Rettungsmittel hofft man von den
Neuwahlen des Reichsrathes einen Umſchwung der Dinge leider aber
dürften die Optimiſten nach den bisherigen Anzeichen ſich in dieſer Be
ziehung ſtark irren der Staatskarren ſcheint unrettbar im Sande ver
fahren zu ſein Hätte Oeſterreich nicht die Unterſtützung und den Rück
halt am Dreibunde dann würde es dank der inneren Zerrüttung mit
ſeiner Großmachtſtellung vorbei ſein

Aehnlich iſt es mit unſerem anderen Verbündeten Jtalien Auch
hier fruchtloſe parlamentariſche Kämpfe korrupte Parteiwirthſchaft im

Jnneren ohne daß man daran denkt dem vielgeprüften Lande die mehr
wie nöthigen ſozialen Reformen zu geben Nicht in letzter Linie iſt es
jenem ſozialen Elend der breiten Maſſen zu danken daß nirgends der
Boden für den Anarchismus ſo üppig wuchert wie in Jtalien und daß
der gute König Humbert einer der Beſten die je einen Thron geziert
den Revolverſchüſſen eines anarchiſtiſchen Mordbuben erliegen mußte Die
abenteuerliche Kolonialpolitik welche Jtalien ſo ſchwere Opfer gekoſtet
ſcheint man glücklich aufgegeben zu haben wenn man nicht etwa nach
den jüngſten Meldungen über italieniſche Abſichten auf die Nimrodbai in
China glauben darf daß man am Tiber noch immer nichts gelernt zu
haben ſcheint

Auch auf Seiten des anderen großen politiſchen Machtfaktors beim
Zweibunde hat ſich nicht viel geändert Frankreich iſt nach wie vor
auf dem Gebiete der auswärtigen Politik der getreue Vaſall und Schleppen
träger ſeines Alliirten Darum trat es in China meiſt trotz divergierender
Intereſſen in die Fußſtapfen Rußlands und auch gegenüber dem Trans
vaalkriege nahm es dieſelbe Haltung ein wenn auch viele Franzoſen den
Tag der Rache für Faſchoda gern geſehen hätten Jm Jnneren hat das
Kabinet Waldeck Rouſſeaun reuſſirt wie ſelten eine franzöſiſche Regierung
es iſt ihm gelungen die Dreyfusaffaire ſo gut wie zu begraben wenn
ſich auch jetzt wieder Anſätze bemerkbar machen die traurige Geſchichte
von neuem ans Licht zu ziehen Den Kampf mit den Klerikalen und der
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Militärgewalt hat man unverzagt aufgenommen und es iſt Ausſicht vor

Gemüther mit beigetragen haben aber immerhin hatte ſich das Kabinet
auch über dieſen Termin hinaus halten können und auch ihm iſt ein
großes Verdienſt um die ſtabilen Verhältniſſe in Frankreich zuzuſchreiben

Wer will dafür aber die Bürgſchaft übernehmen daß bei dem galliſchen
Wankelmuthe jenſeits der Vogeſen ſich die Situation nicht mit einem
Schlage verändert

Einen dominierenden Einfluß auf dem Gebiete der Weltpolitik übte
auch im letzten Jahre wiederum Rußland aus Man muß der ruſſiſchen
Diplomatie zugeſtehen daß ſie es wie keine zweite verſteht unabläſſig auf

ihr Ziel loszugehen und zwar mit einer Ausdauer die auch in der Regel
wenn auch Jahre ſchwerer Arbeit vergehen ſchließlich gekrönt wird Dabei
verſucht ſie in erſter Linie auf friedlichem Wege ihre Erfolge einzuheimſen
wenn freilich diesmal in China durch die Megtzeleien eine Ausnahme ein
treten mußte Aber gleichwohl verſtand man es zur ſelben Zeit ſich auf
diplomatiſchem Wege von China gewiſſe Vortheile zu ſichern und aus
dieſem Grunde auch zeigte Rußland im Verlauf der chineſiſchen Wirren
eine äußerſt entgegenkommende Haltung gegenüber der Pekinger Regierung
Der Zar iſt allen kriegeriſchen Unternehmungen nicht nur aus perſönlichen
Gründen abhold zum Kriegführen gehört Geld viel Geld was Rußland
nicht hat und außerdem kennt er ſeine Diplomatie die auf dem billigeren

friedlichen Wege auch ihr Ziel erreicht Aus den gleichen Gründen be
obachtete man auch während des Südafrikakrieges an der Newa eine ſtreng

neutrale Haltung weil man ſich ſagt daß die Zeit der Abrechnung noch
nicht gekommen ſei und der Burenkrieg England genug ſchwere Wunden
ſchlage ohne daß man ſelber einzuſchreiten brauche Aus all dieſen Er
wägungen heraus war die Politik Rußlands bei allen Erfolgen ſowohl
in China wie in Perſien im abgelaufenen Jahre eine in der Hauptſache
friedliche und dieſe Thatſache muß ungeachtet des von Rußland verfolgten
Nebenzweckes im Intereſſe des allgemeinen Friedens allenthalben freudig

begrüßt werden uEngland war durch den Transdaalkrieg der nun ſchon fünfviertel
Jahr dauert völlig in Anſpruch genommen und wenn es auch den Briten
dank ihrer gewaltigen Uebermacht gelang die kleinen Republiken zu ver

gewaltigen ſo ſind ſie doch immer noch nicht völlig Herren des Landes
im Kleinkriege erzielen die Buren einen Erfolg nach dem anderen Aber
nicht ſo ſehr die Opfer an Blut und Geld ſind es welche England ge
ſchädigt haben als vielmehr die Art des räuberiſchen Vorgehens gegen
Transvaal welche auch den geringſten Reſt von Sympathien die England
noch irgendwo hatte vernichtete und dem britiſchen Anſehen unnennbaren

Eintrag gethan hat Noch mehr geſchädigt aber hat die Campagne in
Südafrika England inſofern als es dadurch gezwungen war alle ſeine
Kraft auf dieſen einen Punkt zu konzentrieren und deshalb an anderen
Orten nicht ſo auftreten konnte wie es das Intereſſe Englands erheiſchte

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen daß die Dinge in China bei völliger
Aktionsfreiheit Englands vielleicht einen ganz anderen und zwar un
erfreulicheren Ausgang genommen hätten und unter den Mächten ſchwere
Reibungen herbeigeführt haben würden

Zum erſten Debut unter den Großmächten hat ſich im vergangenen
Jahre die nord amerikaniſche Union angeſchickt man kann aber nicht
ſagen daß dieſes Auftreten ſehr erfreulicher Natur geweſen wäre im Gegen

theil hat ſich Amerika während der chineſiſchen Wirren bei jeder Gelegen
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geſetzt wie ſie von einem Parvenu nicht anders zu erwarten war Viel
mag ja auf das Conto des Wahlkampfes gekommen ſein aus dem
Mac Kinley und mit ihm die imperialiſtiſche Politik als Sieger hervor
ging aber oft zeigte man im Weißen Hauſe ſo wenig ſtaatsmänniſche
Weisheit daß man ſich wenn die Sache nicht ſo ärgerlich geweſen wäre
eines Lächelns nicht erwehren konnte Ein weit ärgerer Konkurrent iſt
Amerika dagegen auf wirthſchaftlichem Gebiete und gerade hierin wird
man ſeine Macht die alte Welt fühlen laſſen

Politiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

Berlin 2 Januar Hofnachrichten Heute Morgen hörte
der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers Grafen v Bülow im Aus
wärtigen Amt und empfing im königl Schloß zunächſt den Kultusminiſter
Dr Studt und darauf den Chef des Civilkabinetts Dr v Lucanus zum
Vortrag Um 121 Uhr wohnte der Kaiſer einer Leſeprobe in der Woh
nung des Generalintendanten der königl Schauſpiele Grafen v Hochberg
bei und nahm bei dieſem auch das Frühſtück ein Heute Abend um
7 Uhr fand bei dem Kaiſerpaar ein Mahl ſtatt zu dem an die kom
mandierenden Generäle und Kommandeure der Leibregimenter Leib
kompagnien und Leibeskadrons Einladungen ergangen waren

Das 200 jährige Krönungsjubiläum ſoll nach einer
Meldung der Oſtpreußiſchen Zeitung aus Berlin auf Befehl des
Kaiſers an ſämmtlichen preußiſchen Univerſitäten Akademien
und allen höheren und niederen Schulen am 18 Januar durch einen
Feſtakt unter Wegfall des Unterrichts feſtlich begangen werden Mit
dieſem Feſtakt ſoll in dieſem Jahre die Feier des Geburtstages des Kaiſers
derart verbunden werden daß am 27 Januar keine beſondere Feier ſtatt
findet

Die Jubelfeier der Reichsbank hat am Mittwoch ſtatt
gefunden Vormittags vereinigten ſich die Mitglieder des Reichsbank
Direktoriums und des Central Ausſchuſſes der Reichsbank in dem mit
Blumenſpenden reich geſchmückten großen Sitzungsſaale in feierlicher
Sitzung Der Präſident des Reichsbank Direktoriums Wirkliche Geheime
Nath Dr Koch eröffnete dieſelbe indem er die Entwickelung des ſeiner
Leitang anvertrauten Jnſtituts während der verfloſſenen 25 Jahre ſchilderte
und mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Jm Anſchluß daran ſprach
der erſte Deputirte Geheime Kommerzienrath Fräntzel der Bankleitung
die dankende Anerkennung des Centralausſchuſſes aus für die nachhaltige
Förderung der Jntereſſen der geſammten deutſchen Volkswirthſchaft und
übergab dem Herrn Bankpräſidenten deſſen von dem Centralausſchuſſe für
den Sitzungsſaal des Reichsbank Direktoriums beſtimmtes von Künſtler
hand ausgeführtes Bildniß Der Präſident dankte dem Centralausſchuß
und gedachte dabei der treuen Mitwirkung deſſelben von dem noch vier
Mitglieder dieſer Körperſchaft ſeit Beſtehen der Reichsbank angehören
Schon vor Eröffnung der Sitzung war dem Reichsbank Direktorium eine
kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin durch deren Präſidium mit einer Anſprache des Präſidenten Ge
heimen Kommerzienrath Herz überreicht worden

Zur Heimkehr der Beſatzung der Gneiſenau wird aus
Wilhelmshaven gemeldet Die an Bord der Andaluſia beſindlichen
Geretteten von der Gneiſenau zählen 14 Offiziere 7 Deckoffiziere 53
Seekadetten und 332 Mannſchaften Mittwoch früh wurden dieſelben
durch die Dampfer Kraft und Boreas an Land gebracht Elf Kranke
wurden auf Tragbahren nach dem Lazareth geſchafft die Leichtverwundeten
unter denen ſich auch die beiden Schiffsärzte befinden konnten ſich zu
Fuß dorthin begeben Die geſunden Mannſchaften wurden in den
Kaſernen untergebracht Nach der Landung fand um 11 Uhr im
Exerzierſchuppen der 2 Matroſendiviſion ein Begrüßungsappell ſtatt an
den ſich eine gottesdienſtliche Feier anſchloß bei welcher Marineoberpfarrer
Goedel die Predigt hielt Das Ausſehen der Mannſchaften iſt gut
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Am gleißendes Gold Etelka ſchickte Marianne hinaus zum zu erfahren ob die Alle dieſe Männer verſtanden was dieſer letzte Satz be
S Geſellſchaft zu ſo ungewohnt früher Stunde bereits aufbreche ſagen wollteRoman von L Haidheim Während Marianne fort war hörte ſie plötzlich einen der Stumm trug man den noch warmen Körper des Unglück

88 Fortſetzung Nachdruck verboten Herren rufen lichen hinein An Rettung war kein Gedanke der Schädel war
Sie ſah ihm nach Was hatte er Wohin wollte er Luckmer zum Donner ſehen Sie hier Jhr zerſchmettert Sie legten ihn in das grüne Zimmer dicht am
Da kehrte er wieder zurück ergriff ihre Hand küßte ſie in

tiefem Ernſt und ſagte plötzlich ganz gefaßt
Verzeihen Sie mir gnädige Frau und haben Sie

Dank tauſend Dank für Jhre Güte und Nachſicht Jch
ich

Und nun ging er wirklich aber jetzt völlig ruhig
Eine Angſt überfiel Etelka Sollte der arme Menſch im

Spiel verloren haben Oder der Wein
Zufällig hatte man kürzlich in ihrer Gegenwart lachend von

Leuten erzählt die der Rauſch weinen macht
Das konnte es am Ende ſein
Sie war an die Thür getreten durch die der junge Mann

gekommen und gegangen draußen auf dem Korridor und in
den Gängen blieb alles ſtill

Sicher der arme junge Mann war betrunken und wußte
das deshalb ſeine Dankbarkeit für ihre Nachſicht

Einen Moment noch ſtand ſie horchend ſtill
Von drüben kein Laut je ſtiller ſie waren deſto eifriger

ſpielten ſie
Nun trat ſie zurück in ihr Zimmer
Plötzlich fuhr ſie jäh zuſammen
Was war das Ein Knall Ein Schuß
Aber es blieb alles ſtill ganz ſtill nur der Wind heulte

und klagte im Kamin und um das Schloß
Es wurde ihr unheimlich zu Muthe ſie wollte zu Bett

Sie war wirklich völlig nervös
Marianne war noch bei ihr als es plötzlich auf dem

Gange draußen unruhig wurde
Schritte liefen hin und her Thüren gingen man

flüſterte ſeltſam aufgeregt dann ſchienen die Herren auf
ubrechen ſie ſprachen lauter gingen hin und her

Piſtolenkaſten
Als Marianne zurückkam fand ſie ihre Herrin ſchon wieder

halb angekleidet
Da iſt ein Unglück paſſiert

entgegen

Großer Gott ſie ſuchen einen Herrn einen Leutnant
und jetzt ſtehen ſie alle vor dem Piſtolenkaſten des Herrn

Baron Jch glaube ſie ſagten etwas von Kugel in den
Kopf berichtete Marianne zitternd

Etelka ſank keines Lautes mächtig in den Seſſel vor ihrem
Bett Jhr war ſofort alles klar

Rufen Sie meinen Mann befahl die Baronin
Jn dem Augenblick hörte man draußen jemand ſagen
Ach Gott gnädiger Herr erſchrecken der gnädige Herr

nur nicht
Sprich Karl halt keine Vorrede donnerte Luckmers

Stimme in höchſter Ungeduld
Da draußen liegt einer gnädiger Herr im Schnee

und und 0 es iſt zu grauslich Der Knecht
heulte laut auf vor Entſetzen

Niemand ſchalt ihn alles ſtürzte an ihm vorüber ins
Freie

Da ſtanden ſie rathlos vor Entſetzen um die blutüberſtrömte
entſtellte Leiche herum auf die das flackernde Licht der beiden
Kandelaber neben der Freitreppe fiel als plötzlich neben
ihnen das marmorblaſſe Antlitz der jungen Schloßherrin auftauchte

Sie war neben ihren Gatten getreten

Bringt ihn in das grüne Fremdenzimmer Berthold
ſagte ſie heiſer vor Erregung aber ganz ſtill und beherrſcht

Was iſt es rief Etelka
ihr

Eingang nieder
Etelka war wieder verſchwunden
Hätte ſie die Macht gehabt jeden dieſer Männer vor der

Leiche des kaum aus dem Jünglingsalter Getretenen auf die
Kniee zu zwingen und ihm ihren leidenſchaftlichen Zorn ihre
Verachtung mit glühenden Worten zu hören zu geben es wäre
ihr eine Erleichterung geweſen

Aber nichts ni konnte ſie thun als ſchweigend die
furchtbare Schmach tragen die heute auf ihr Haus gefallen

Dann lag ſie auf ihrem Bett das Geſicht in die Kiſſen
gedrückt in unausſprechlicher Scham und ihr armer ſchlanker
Körper zuckte wie unter elektriſchen Schlägen Marianne die
treue Seele blieb bei ihr ſie ſuchte ihre Herrin zu tröſten und
zu beruhigen ſo gut ſie konnte brachte Thee und Tropfen aus
der Hausapotheke der Frau Kaſtellanin und legte in Eis ge
kühlte Tücher auf die glühende Stirn Etelkas

Die ganze Nacht hindurch dauerte im Schloſſe die geheimniß
volle Unruhe fort Der Baron kam garnicht zu Bett

Seine junge Gattin wußte nichts von alledem ſie lag in
wirren Fieberreden oder Träumen und fiel erſt als der Tag
ſchon graute in den Schlaf völliger Ermattung

Als ſie dann erwachte ſtand ihr das Schwerſte noch bevor
Marianne erzählte ihr auf ihr dringendes Befragen der

Wagen ſei zur Bahn geſchickt um Frau von Schwarzenfeld
zu holen

Und mein Mann iſt zum Empfang mitgefahren O wie
furchtbar muß ihm zu Muthe ſein rief ſie aus

Gewiß er war ſchuldig Aber nun hatte ſie doch Mitleid
mit ihm deſſen Gewiſſensqualen ſie ſich unerträglich dachte
Und damit der Mutter des Unglücklichen unter die Augen

Er hat noch eine Mutter treten zu müſſen



Seſte 2 FreitaDas evpangeliſch lutheriſche Landeskonſiſtorium in
Sachſen hatte unlängſt in der Frage der Feuerbeſtattung der
gegenüber ſeine Haltung bis dahin eine direkt ablehnende geweſen war
einen bemerkenswerthen Schritt des Entgegenkommens gethan indem es
bekannt gab es wolle in Zukunft nicht mehr verwehren daß die Urnen
mit den Aſchereſten durch Feuer beſtatteter Leichen auf den kirchlichen
Friedhöfen unter die Erde gebracht werden wenn es ohne jede Feierlichkeit
und nnauffällig auch ohne nachfolgende äußere Kenuzeichnung der Be
gräbnißſtätte geſchehe Wie der Verein für Feuerbeſtattung in Leipzig
mittheilt iſt die Meißener Kirchen und Paſtoralkonferenz noch weiter
r und hat den einſtimmigen Beſchkuß gefaßt die kirchliche

inſegnung derjenigen die durch Feuer beſtattet zu werden wünſchen
nicht mehr zu verſagen

Für alle Volksſchullehrer und auch Schulgemeinden
Preußens iſt der endgiltige Ausgang eines Prozeſſes den ein Lehrer in
Mühlhauſen gegen den dortigen Magiſtrat angeſtrengt hat von großer
prinzipieller Bedeutung und finanzieller Tragweite Es handelt ſich
darnm ob auf Grund des Beſoldungsgeſetzes von 1897 die Gemeinden
auf dem Klagewege gezwungen werden können ihren Volksſchullehrern die
thatſächlich gezahlte Wohnung smiethe als Miethsentſchädigung
zu gewähren Der Richter der erſten Inſtanz erklärte die Beſchreitung
des Rechtsweges in dieſer Frage für nicht zuläſſig Die Klage kommt
aber in zweiter Jnſtanz vor dem Landgericht in Erfurt alsbald zur
Verhandlung

Ueber die Bildungsfortſchritte in Deutſchland während
der letzten zwei Jahrzehnte geben die Analphabetenziffern die bei dem
Eintritt der Rekruten in das Heer und die Marine feſtgeſtellt werden
intereſſante Aufſchlüſſe Während im Jahre 1879 noch 2217 Rekruten
ohne Schulbildung waren gab es 1899 nur noch 213 Analphabeten Jn
Prozenten ausgedrückt waren von den Eingeſtellten 1879 ohne Schul
bildung 1,571 im Jahre 1899 nur 0,08 Proz Bezeichnender Weiſe ſtellte
im letzten Jahre nicht mehr Preußen trotz ſeiner vier öſtlichen Provinzen
mit theilweiſe noch recht ſchlechten Schulverhältniſſen den größten Prozent
ſatz der Analphabeten ſondern Mecklenburg Strelitz nämlich 0,16 Proz
Dann folgen der Reihe nach Preußen mit mit 0,12 Heſſen mit 0,06
ElſaßLothringen mit 0,05 Baden mit 0,04 Württemberg mit 0,03
Sachſen mit 0,02 und Bayern mit 0,01 Proz Die übrigen deutſchen
Bundesſtaaten weiſen gar keine Analphabeten auf

An die deutſchen Frauen wird eine Bitte gerichtet Herr P
van der Welt in Kapſtadt der am 22 November das Lager der ge
fangenen Burenfrauen in Port Eliſabeth beſucht hat ſchreibt u a

Jch konnte meine Thränen nicht zurückhalten als ich mich plötzlich von
einer Schar halbverhungerter nur mit dem Nöthigſten bekleideter Frauen
umringt ſah Hatte man doch einem Theil der armen Geſchöpfe nicht
einmal Zeit gelaſſen ſich anzukleiden als die Soldateska ihnen ihr Heim
über dem Kopfe anzündete Viele hochſchwangere Frauen laufen barfuß
da ſie keine Strümpfe beſitzen und auch keine Wolle um ſolche zu ſtricken
Jn dieſem Zuſtand ſchlafen die armen Frauen in den kalten Nächten auf
Brettern von Wisky oder Zwiebackkiſten in dünnen Zelten denn Betten
ſind nicht vorhanden Viele liegen aber auch auf dem vom Regen durch
weichten Boden Am beſten ſind die Frauen daran welche Unterkunft in
den leeren Ställen gefunden haben dort iſt es wenigſtens trocken Mild
thätige Damen in Kapſtadt helfen ja nach Kräften aber ſie ſind nicht im

Stande für die Tauſende unglücklicher Geſchlechtsgenoſſinnen zu ſorgen
die täglich neuen Zuzug erhalten Eine ſchöne Gelegenheit für
deutſche Frauen ihre Herzensgüte zu bethätigen

Die ſtrafrechtliche Vorunterſuchnng gegen die Rechts
anwälte und Vertheidiger im Sternberg Prozeß Werthauer und Juſtiz
rath Sello wegen Begünſtigung ſtützt ſich bezüglich des letzteren darauf
daß dieſer zuſammen mit dem Kommiſſar Thiel deſſen Lage ihm bekannt
geweſen ſei in unzuläſſiger Weiſe für Sternberg gearbeitet und daß er
ferner einen Brief der Maſſeuſe Fiſcher direkt an Sternberg abgegeben
habe Werthauer s Vergehen ſoll darin liegen daß aus ſeinem Zureau
Zahlungen zu Gunſten Sternberg s gemacht worden ſeien und daß er
verſucht habe eine Zeugin von belaſtenden Ausſagen abzubringen

Die Heilsarmee iſt eine Religionsgeſellſchaft und ihre
Verſammlungen ſind Gottesdienſte im Sinne des S 167 Str B So
hat wie kürzlich erwähnt ward das Reichsgericht entſchieden Jn dem
Erkenntniß wird nach der D Juriſten Ztg Folgendes ausgeführt Es
iſt feſtgeſtellt daß die Heilsarmee eine auf dem Boden der chriſtlichen
Kirche erwachſene dauernd organiſierte Vereinigung religiöſen Charakters
ſei welche öffentliche Gottesdienſte zur Erweckung der unteren Volksklaſſen
und zu deren ſittlichen Hebung abhalte Sie ſei alſo eine Religions
geſellſchaft was dadurch nicht ausgeſchloſſen ſei daß ſie in Berlin eine
Genoſſenſchaſt mit beſchränkter Haftung gebildet habe um Bethänſer zu
miethen und verwalten zu laſſen Als ſolche habe ſie auch n A einen
Betſaal gemiethet und allabendlich Verſammlungen zu religiöſen Zwecken
abgehalten Dadurch werde nur außer Zweifel geſtellt daß die Heils
armee als Religionsgeſellſchaft thatſächlich beſtehe Der S 167 Str B
gewähre dieſen aber Schutz ohne Unterſchied ob ſie Korporatlonsrechte
hätten oder nicht Es ſtehe ferner feſt daß die Verſammlungen durch
religiöſe Lieder eröffnet würden und gemeinſchaftliche Gebete religiöſe An
ſprachen und Bibelauslegungen folgen Das ſei Gottesdienſt Die An
wendung des S 167 gegen Diejenigen die dieſe Andachten durch Lärm
und Erregung von Unordnung ſtören ſei daher nicht rechtsirrig

Frankreich
Paris 2 Januar Das Kriegsgericht hat die Frage ob

Major Cuignet wegen ſchweren Vergehens gegen die Disziplin mit
Dienſtentlaſſung zu beſtrafen ſei mit vier gegen eine Stimme ver
neint Andererſeits verlautet der Kriegsminiſter habe Cuignet mit 60
Tagen Feſtungshaft beſtraft Dieſe Freiſprechung Cniguets durch
den Disziplinar Ausſchuß des Kriegsgerichts wird einmüthig als Nieder
lage des Kriegsminiſters aufgefaßt und je nach dem Parteiſtand

Die radikalen Blätter legen verpunkte bejubelt und erbittert beſprochen

auf des gnädigen Herrn Wunſch hinfahren müſſen der wüßte
beſſer Worte zu machen berichtete Marianne

Etelkas Athem ſtockte War es möglich Jhr Mann ver
ſteckte ſich Er der auf die Kniee hätte ſinken müſſen vor dieſer
ihres einzigen Kindes beraubten Mutter

Sie ſagte kein Wort mehr
Als dann der Wagen die unglückliche Frau brachte da

ſank ihr die faſt vor Schluchzen erſtickende junge Baronin in
die Arme und dieſer wilde herzbrechende Schmerz löſte plötzlich
auch die Thränen der vor Verzweiflung ganz erſtarrten Mutter

Sie weinten und küßten ſich und das umherſtehende Ge
ſinde weinte mit und von dieſer Stunde an liebte es ihre
junge Gebieterin

Sie hat doch menſchliches Gefühl in der Bruſt hieß es
Etelka konnte nichts Tröſtendes ſagen nur mit der

Aermſten klagen und weinen und ihr immer wieder erzählen
wie der junge Offizier vor ihr gekniet und gerufen O meine
Mutter meine arme Mutter

Es war ſo wenig und doch ſo viel Mein guter armer
Junge Nie hat er geſpielt Wie iſt er nur dazu gekommen
rief ſie immer wieder

Für den Transport der Leiche in die Heimath war ſchon
alles vorbereitet O die Schuldigen waren ſehr eifrig bereit
ihr Opfer aus dem Wege zu ſchaffen

Etelka verließ die Trauernde keinen Augenblick und dieſe
war ihr dankbar war auch im Herzen dankbar daß der
Baron ſich nicht zeigte Das fühlte auch die junge Frau

Wer lehrte Sie nur Sie liebes herziges Kind ſo viel
Verſtändniß für den Schmerz zu haben der mir das Herz
bricht ſagte ſie eimmal

Da malte fich in Etelkas Augen plötzlich ein ſo tiefer
Seelenſchmerz daß ſie erſchrocken ſchwieg Sie wußte genug
Als der Baron ſehr ſpät heimkehrte war ſie fort mit der
Leiche Er dankte Etelka gerührt Jch hätte es nicht
gekonnt ſagte er und das war alles

wortſevung folgt

GSBeneral Angelger für Halle und oen Saalkreis 4 Januar
ſchiedenen Generalen und Oberſten Redensarten in den Mund die be
weiſen ſollen wie tief dieſe ihren höchſten Vorgeſetzten den Kriegsminiſter
verachten und wie feurig ſie einen klerikal cäſariſtiſchen Staatsſtreich
herbeiſehnen

Jtalien
Rom 2 Januar Der Konflikt zwiſchen der franzöſiſchen

Regierung und dem Papſt wird auch in Jtalien mit großer Auf
merkſamkeit verfolgt Der römiſche Korreſpondent des B telegra
phierte nämlich Folgendes IJch hatte Gelegenheit mich mit einem hoch
geſtellten Prälaten über das Verhältniß des Papſtes zu Frankreich zu
unterhalten Der Prälat meinte der franzoſenfreundliche Kardinalſtaats
ſekretär Rampolla habe ſeitens Frankreichs von Neuem eine ſchwere
moraliſche Niederlage erlitten Alle Welt im Vatikan fange an zu
begreifen daß nicht in Rußland oder Frankreich ſondern in den Drei
bundſtagten die Kirche ſich wahrer Freiheit und Unabhängigkeit erfreue
Trotzdem werde Rampolla um kein Jota von ſeiner verbohrten Politik
abgehen und auch den neueſten Fußtritt ruhig einſtecken Paſſen Sie
auf ſo ſchloß der Prälat bezeichnend resteranno amici come prima
Sie werden Freunde bleiben wie früher Von anderer Seite ver

lautet daß der Papſt dem Präſidenten Loubet wie dem Kaiſer Wilhelm
lange Glückwunſchtelegramme mit politiſchen Anſpielungen
ſandte Jn vatikaniſchen Kreiſen ſpricht man von der Möglichkeit der
Abberufung des franzöſiſchen Botſchafters Niſard doch gilt eine ſolche
Eventnalität als ziemlich unwahrſcheinlich Jn Berlin iſt bisher über
das Glückwunſchtelegramm des Papſtes an Kaiſer Wilhelm und ſeinen
politiſchen Anſpielungen nichts bekannt geworden

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 2 Januar Die neueſten Meldungen über die Vorgänge
in der Kapkolonie laſſen keinen Zweifel mehr daß die Buren ihre
militäriſche Lage erheblich zu verbeſſern wußten und daß es den
Engländern nicht gelungen iſt weitere Zuzüge über den Oranfjefluß fern
zu halten Ueber den Verlauf des Bureneinfalles meldet ein ausführlicher
Drahtbericht der Daily Mail vom 1 Januar Der Ernſt der Lage ſei
weſentlich verſchärft worden da zwei weitere Bnrenkommandos den Oranje

fluß überſchritten Die Buren innerhalb der Kolonie zählen
jetzt über 5000 Mann Die größte Beſorgniß bereite das weſtliche
Kommando das ſich in zwei Abtheilungen aufgelöſt hat wovon eine
über Sutherland nach Malmesbury die andere auf Beaufort Weſt
marſchiere Unter den Farmern nördlich von Malmesbury ſei eine
verdächtige Bewegung wahrnehmbar Beaufort ſei ſtark be
feſtigt Die Buren die Carnarvon verließen marſchieren
in der Richtung auf Fraſerburg verfolgt von einer über
wältigenden Streitkraft Kavallerie Jm Oſten konzentrirte ſich der Feind
unweit Steynsberg um ſich einen Weg nach Cradock einem der wichtigſten
ſtrategiſchen Mittelpunkte der Kapkolonie zu bahnen Geſtern kaperten
Buren einen Güterzug von 18 Wagen zwiſchen Rosmead und Naauwpoort
und verbrannten ihn Eine Kundmachung der Kapregierung die alle
loyalen Einwohner der Kapkolonie auffordert den Reichstruppen bei Zurück
weiſung der eingefallenen Buren beizuſtehen wurde durch eine eigenthüm
liche Taktik des Feindes nöthig gemacht indem ſie ſich in kleine Ab
theilungen auflöſen und es ablehnen ſich in einen Kampf einzulaſſen
haben ſie die Schwierigkeit dem Einfall zu begegnen weſentlich erhöht
Ein ganzes Armeekorps ſei erforderlich um die Buren aus einem
Flächenraum zu vertreiben der faſt ſo groß ſei wie die Oranjekolonie
Die Anzeichen eines allgemeinen Kapländeraufſtandes ſeien noch nicht vor
handen aber jeden Augenblick können Wirren in großem Maßſtabe
entſtehen

Lord Roberts in England
Die Canada mit Lord Roberts an Bord iſt heute früh in Cowes

eingetroffen Zur Begrüßung hatten ſich am Pier auch die Prinzeſſin
Beatrice und der Herzog von Connaught eingefunden Jn Er
widerung auf mehrere Anſprachen ſagte Roberts er bedauere daß ſeine
Rückkehr nicht das Anzeichen unmittelbar bevorſtehenden Friedens ſei wie
er gehofft habe Er habe Südafrika nur mit Widerſtreben verlaſſen habe
aber unbedingtes Vertrauen zu General Kitchener deſſen Aufgabe
ja wegen der Beweglichkeit des Feindes der Ausdehnung und der Un
fruchtbarkeit des Landes ſchwierig ſei Er hege bezüglich des Endergeb
niſſes keine Furcht wenn man dem Feinde klar mache daß England
entſchloſſen iſt den Krieg zu einem erfolgreichen Abſchluß zu bringen
Alsbald nach dem Empfang fuhr Roberts nach Schloß Osborne Dort
wurde er von der Königin empfangen die ihm die Earlswürde und
den Hoſenbandorden verlieh

Rußland
Der Zar und ſeine China Kämpfer

Petersburg 2 Januar Kaiſer Nikolaus II iſt von ſeiner
Krankheit gänzlich wieder hergeſtellt Er war in der erſten Hälfte des
November vom Unterleibstyphus befallen worden und mußte länger als
ſechs Wochen beitlägerig bleiben Nunmehr konnte er am 30 December
wieder in die Oeffentlichkeit treten Der Petersburger Regierungsbote
meldet Der Dampfer Ville de Tamatave iſt mit einer Abtheilung des
13 Schützenregiments und der erſten Batterie der 4 Schützenartillerie
diviſion am 28 December Abends in Jalta angekommen Am 30 De
cember ließ der Kaiſer in Livadia die Truppen Revue paſſieren Der
Kaiſer erſchien dann ſpäter in der Kaferne von Livadia wo den Soldaten
ein Mittageſſen hergerichtet war und hielt dort folgende Anſprache Jch
bin glücklich Brüder Euch Helden zu fehen die Jhr nach einer ſchweren
Expedition und weiten Reiſe zurückgekehrt ſeid Jch trinke auf das Wohl
und Erblühen der ruhmvollen Schützenbrigade des 13 Schützenregiments
und der Batterie der 4 Artilleriediviſion Mittags fand im Palais von
Ligadia eine Frühſtückstafel ſtatt zu welcher die Offiziere der zurück
kehrenden Truppenabtheilung geladen waren Der Kaiſer dankte in einer
kurzen Anſprache den Offizieren für die beendigte Expedition und trank
auf das Wohl der Truppen Nachmittags ſtattete der Kaiſer im Hafen
von Jalta dem franzöſiſchen Dampfer Ville de Tamatave einen Beſuch
ab und kehrte dann wieder nach Livadia zurück

Aſien
Die Wirren in China

Zu den angeblichen deutſchen Exzeſſen in Tſchili ſchreibt
neuerdings wie man aus London meldet die Times Während wir
beſtrebt ſind mit Deutſchland herzlich und eifrig zuſammenzuwirken zur
Erreichung unſerer gemeinſamen Ziele wie ſie in dem deutſch engliſchen
Abkommen definiert ſind können wir nicht die unterſchiedsloſe Beſtrafung
von Unſchuldigen und Schuldigen oder die Verbreitung von Anarchie im
Namen der Ordnung biklligen Wenn unſere Truppen unter den Befehlen
Walderſee s bleiben ſollen wie wir dies aufrichtig wünſchen müſſen
dieſe Befehle derartig ſein daß unſere Miniſter ſich vor dem Parlament
und der Nation vertheidigen können Sache Deutſchlands iſt es mit uns
die praktiſchen Schritte für Erfüllung dieſer nothwendigen Bedingungen
unſerer künftigen Unterſtützung zu erwägen Sie dürften beſtehen in der
Ernennung eines deutſchen Oberbefehlshabers mit denſelben Rechten und
Obliegenheiten wie die Oberbefehlshaber der übrigen Nationalitäten der
gleich dieſen dem Oberbefehle Walderſee s als des Oberkommandanten
der Verbündeten in Tſchili untergeordnet ſein würde ſowie in der
Umwandlung ſeines Stabes aus einem rein dentſchen in einen inter
nationalen Stab

Wir können auch angeſichts dieſer Aeußerungen der Times deren
freundlichen Ton wir gern anerkennen unſere Anſichten über die Mit
theilungen ihres Pekinger Berichterſtatters nicht ändern aus deſſen Tele
grammen nicht zum erſten Male das Beſtreben hervorleuchtet die guten
amtlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England durch Meldungen
zu ſtören bei denen offenbar Gehäſſigkeit Gevatter geſtanden hat An
Berliner amtlichen Stellen iſt nichts davon bekannt daß in Peking über
die Anordnungen des deutſchen Oberbefehls und über die Art ihrer Aus
führung Mißvergnügen herrſcht und wir finden auch weiter in der fran
zöfiſchen Preſſe deren Loyalität in der chineſiſchen Angelegenheit beſonders
hervorgehoben zu werden verdient noch in Blättern anderer Zunge irgend
eine Andeuntung über unnöthige Härten deutſcher Generale

Noch in demſelben Jahre das durch den Gefſandtenmord in Peking
eine traurige Berühmtheit in der Weltgeſchichte erlangt hat iſt wenigſtens
ein untergeordnetes Werkzeng dieſes Verbrechens von der irdiſchen Ge
rechtigkeit ereilt worden An der Stelle wo Freiherr von Ketteler in
Ausübung ſeines Amtes der verrätheriſchen Kugel eines Mandſchuſoldaten
zum Opfer gefallen war iſt jetzt wie bereits kurz gemeldet der Kopf des
Schuldigen unter dem Schwerte eines chineſiſchen Scharfrichters gefallen
Damit iſt freilich zunächſt nur ein Theil der ſchweren Verantwortung
welche die chineſiſche Regierung für dieſe Verletzung des Völkerrechts tifft
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abgetragen und es iſt nicht ihr Verdienſt daß wenigſtens dieſe gerin
Sühne erreicht iſt Sie wird jetzt erſt zu beweiſen haben wie weit ſie
auch an ihrem Theile dem Deutſchen Reiche die erforderliche Genugthuung
gewähren will Ein Privatkabeltelegramm des B berichtet über
den Akt Folgendes Enhai der Mörder des Freiherrn von Ketteler wurde
am 31 December Nachmittags 3 Uhr in Gegenwart der Generale
Leſſel und Trotha ſowie vieler Offiziere in der Kettelerſtraße auf
der Stelle wo der Mord geſchehen war enthauptet Der Verurtheilte
wurde 20 Minuten vorher auf einem chineſiſchen Gefängnißkarren in
Eiſen gefeſſelt auf den Richtplatz gebracht Dort wurden ihm die Fuß
feſſeln aber nicht die Handſchellen gelöſt man ließ ihn zurücktreten und
nach chineſiſcher Gerichtsgewohnheit niederknieen Enhai zeigte keine
Furcht ſchaute öfters rund umher und lächelte einige Male höhniſch
Plötzlich ſagte er einige Worte zu dem Publikum das von ihm kaum drei
Schritte entfernt ſtand Was hat er geſagt fragte ein Offizier ſeinen
des Chineſiſchen mächtigen Nachbar welcher zur Umgebung Sir Robert
Hartts gehörte Enhai hat geſagt Jch bin beſtochen Wenige
Minuten ſpäter lachte der Mörder in gezwungener Weiſe laut auf und
blieb dann eine Weile ruhig Plötzlich ſagte er wieder einige Worte welche
wie folgt überſetzt wurden So ſchaut wie mein Herz ruhig iſt
Päuktlich um 3 ühr erſchien General v Leſſel auf dem Platze das Urtheil
wurde in chineſiſcher Sprache verleſen der Mörder wurde den chineſiſchen
Beamten übergeben und ſogleich trennte der Scharfrichter mit ſeinem
einem Brotmeſſer ähnlichen Richtſchwert durch einen Hieb das Haupt vom
Körper Der Kopf wurde in eine in der Nähe bereitſtehende Kiſte der
Körper in einen Sarg gelegt und hinweg gefahren

Der Berliner Korreſpondent des Daily Telegraph dementiert auf
Grund autorativer Mittheilungen die in der Times und in der
Morning Poſt erhobenen Anklagen gegen die deutſchen Sol

daten in Ching und Graf Walderſees Führung Dieſe Anklagen
ſo ſei ihm entgegengehalten ſagt der Korreſpondent ſeien von

keiner anderen Nation erhoben und ſchienen chineſiſchen Jntriguen
entſprungen Dieſes Dementi wird hier Niemand überzeugen da die

Times heute in einem Leitartikel auf die Zuverläſſigkeit ihres Korre
ſpondenten und ſeine Mäßigung in Meldungen ſchwört und den Vorſchlag
betreffs Loslöſung britiſcher Truppen von Walderſees direktem
Kommando unterſtützt Nur eine Meldung der engliſchen Truppen
kommandeure ſelbſt daß der Times Korreſpondent gelogen hat und
daß auf eine Loslöſung gerichtete Wünſche der britiſchen Kom
mandeure wie ſie der Pekinger Korreſpondent des Blattes ſupponiert
nicht exiſtiert kann hier Wandel ſchaffen

Feldmarſchall Graf v Walderſee meldet aus Peking am 31 De
cembder Die Kolonne Grüber iſt am 29 auf Yangstun zurückgekehrt
Die Kolonne Madai iſt auf die Meldung daß bei My yün noch chine
ſiſche Truppen von Tungtſchau nach Norden abgebogen Zwei weitere
Marine Juſanterie Compagnien ſind geſtern über Tungtſchau nach

eſandtß Dem Bureau Laffan wird aus Peking gemeldet Die Präliminar
note verlangte die ſtrengſte Beſtrafung von elf Beamten die mit
Namen genannt ſind und außerdem von weiteren Perſonen welche die
Geſandten nennen werden Die Geſandten haben ihre Liſten noch nicht
fertiggeſtellt Die amerikaniſche und die engliſche Liſte ſind am voll
ſtändigſten ſie enthalten Namen von etwa 50 Beamten Darüber was
mit ſchwerſter Beſtrafung gemeint iſt ſind die Geſandten noch nicht
einig Aus chineſiſcher offizieller Quelle verlautet die chineſiſche Regierung
ſei nun bereit Yuhſien zu enthaupten den Prinzen Tuan lebensläng
lich an die nordweſtliche Grenze zu verbannen Chang und den Herzog
Lan zum Selbſtmord zu zwingen und Tungfuhſiang zu enthaupten
ſowie über ſieben andere Prinzen deren Köpfe urſprünglich verlangt
wurden die ſchwerſte Beſtrafung bis zu lebenslänglicher Verbannung an
die Nordweſtgrenze zu verhängen

Ueber eine arge Verhöhnung der chineſiſchen Kaiſerfamilie
durch Offiziere wird dem Bureau Laffan aus Peking berichtet Dar
nach führen nämlich die engliſchen Offiziere in dem den Chineſen heiligſten
Orte dem Tempel des Himmels ein Theaterſtück auf in dem Haupt
mann Hamilton die Kaiſerin Wittwe darſtellt die unpaſſende
Lieder ſingt Am Schluſſe des letzten Aktes ſtellt Hauptmann Fane der
Präſident des PriſenKomitees welches die von den Engländern gemachte
Veute verſteigert hat die Kaiſerin Wittwe zur Verſteigerung hin und be
merkt dabei Ein feines Stück alten aber ſeltenen chineſiſchen Porzellans
Jch biete 50 Cents kann als Kammerzofe benutzt werden Es ſcheint
daß die Gebote anf die Kaiſerin Wittwe für die Ehre Chinas gemacht
werden und ein Offizier der Raipuls welcher den Prinzen Tuan
vorſtellt ruft aus Jch biete 5 Dollars für die Ehre Chinas worauf
Hauptmann Fane antwortet Zugeſchlagen Die Ehre Chinas für

Doll verkauft Tuan heirathe ſie Anſtändige Chineſen fügt der
Berichterſtatter des Bureau Laffan hinzu ſind umſomehr entrüſtet über
dieſe Verhöhnung von Mitgliedern der kaiſerlichen Familie als der
Tempel des Himmels der einzige Ort in ganz China iſt wo der chriſt
liche Gott verehrt wird indem der Kaiſer dort einmal im Jahre ein
Gebet vor dem Gotte des Himmels verrichtet

Lokales
Der Racherng unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 3 Januar
Der December war im Ganzen mild nur der letzte Tag zeigte

ſich als völliger Wintertag mit ſchnell eintretende und zunehmender Kälte
Die höchſte Temperatur brachte der Abend des 4 mit 10 die niedrigſte
die letzte Minute des Jahres und Jahrhunderts mit 6,59 C Nieder
ſchläge gab es an 19 Tagen Jene zeigten ſich als Schnee an
3 Tagen Shylveſter überraſchte uns mit einem die Schnee
treiben Dichter Nebel war an 3 Tagen am 10 und 24 zu be

Sturm nahm man an 1 Tage am 19 wahr Gewitter
Durch Erdbeben wurden am 27 die

merken
gingen über Halle nicht nieder
Alpenländer beunruhigt

Von Oſtaſien ſenden drei aus Halle a Sylbitz bei Wallwitz
und Domnitz bei Halle ſtammende Pioniere Glaw Reibert und Keller
welche bei der 2 deutſchen Eiſenbahn Bau Kompagnie an dem Bau der
nach Peking führenden Bahn beſchäftigt ſind und z Zt in Lofa ſtehen
herzliche Grüße Jn dem vom 16 November datierten Briefe heißt es

Das Leben welches wir hier führen iſt ein ausgezeichnetes da auch
unſer Geſundheitszuſtand nichts zu wünſchen übrig läßt ſo haben wir es
nicht zu berenen daß wir uns der Expedition angeſchloſſen haben

Kirchliche Amtshandlungen Jn der evangeliſchen Gemeinde
Halle Giebichenſtein wurden im Jahre 1900 730 Kinder getauft
374 Knaben und 356 Mädchen Konfirmiert wurden 208 Knaben und
195 Mädchen getraut 144 Paare kirchlich beerdigt 153 Perſonen Das
heilige Abendmahl wurde 2438 Perſonen darunter 57 Kranken gereicht

Allianzgebetswoche Die erſte volle Januarwoche dient als
Gebetswoche in den evangeliſchen Gemeinſchaften faſt der ganzen Welt
Ein gemeinſames Programm iſt auch dieſes mal feſtgelegt und insbe
ſondere dabei dem Jahrhundertanfang Rechnung getragen Wie alljährlich
ſchließt ſich auch dieſes Jahr die Baptiſtengemeinde an indem in der
Woche vom 6 bis 12 Januar alle Abende Gebetsverſammlungen um
8 Uhr beginnend ſtattfinden Die Thematas für die einzelnen Abende
lauten Montag Die Kirche Chriſti im Allgemeinen Dienstag Unſer
Vaterland Mittwoch Andere Nationen Donnerstag Heidenländer Frei
tag Die Mohamedanerwelt Sonnabend Die Juden

Der Männer Diskuſſionsabend Herderſtraße 5e fällt Freitag
den 4 Januar noch aus Die nächſte Verſammlung findet am Freitag
den 11 Januar ſtatt

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirke des vierten
und elften Armeekorps Geſucht werden ſofort Heldrungen Amtsgericht
ſtändiger Kanzleigehilfe 5 bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreib
arbeit 1 April Seehauſen Kreis Wanzleben Magiſtrat Feldhülter
600 Mk jährlich ebenda Stadt und Polizei Sekretär 1200 bis 1800 Mk
1 Februar Wanzleben Kreisausſchuß Kreisausſchuß Aſſiſtent 1500 bis
2100 Mk ſofort Wegeleben Magiſtrat Nachtwächter und Todten
gräber 700 Mk freie Wohnung und Gebühren in Höhe von etwa
200 Mk jährtich Kaſſel Gerichtsgefängniß Gefangenen Auffeher
900 bis 1500 Mk Gehalt und 210 Mk Miethsentſchädigung
jährlich 20 Februar Vorſtand der Reſidenzſtadt Eiſenach Schutzleute je
1100 1500 Mk 90 Mk Kleidergeld und etwa 40 Mk Nebengebühren
jährlich ſofort Greußen Schwarzburg Sondershanſen MagiſtratNachtſchutzmann 720 Mk und freie Dienſtkleidung Ziegenhain Wenn

Kaſſel Strafanſtalt Aufſeher 900 1500 Mk und 120 Mk Mieths
entſchädigungFeruſprechnachricht Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech

einrichtungen in Schlotheim und Neuenhagen Oſtbahn ſind zum
Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprgsbüht beträgt tür Schlatbeim 50 Pfg kär Vyncnhagen 1 M S
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Nr 8 FreitagmannJubiläum Vorgeſtern feierte Herr Fritz Rehling Burgſtr 25
ſein 25jähriges Jubiläum als Werkmeiſter der Maſchinenfabrik und Eiſen
gießerei von E Leutert Es fand dieſes Ereigniß dadurch die verdiente
Anerkennung daß dem Jubilar abgeſehen von den vielen Beglück
wünſchungen ans dem Kreiſe ſeiner Freunde uud Bekannten von ſeinem
Chef Herrn Ludwig Leutert eine koſtbare goldene Uhr mit Kette ſowie
ein von der Kunſt Anſtalt E Hallberg ſinnreich ausgeführtes Diplom
überreicht wurde Die Beamten und Meiſter der Firma Leutert und der
hieſige Werkmeiſter Verein deſſen Schriftführer Herr R iſt ließen durch
Abordnungen ihre Glückwünſche und Geſchenke überreichen Dem Jubilar
ging auch ein Schreiben des Herrn Oberbürgermeiſter Stande zu in
welchem ihm Namens des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg die
Glückwünſche zu ſeinem Ehrentage dargebracht werden Neben Herrn
Rehling ſind gegenwärtig noch 5 Perſonen bei der genannten Firma
thätig welche bereits ein gleiches Feſt haben feiern können

Stadttheater Als zweite Gaſtrolle ſpielt der Charakterkomiker
Herr C W Büller am Freitag den Lord Babberley in dem Schwank

Charleys Tante Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement Für
Sonnabend Nachmittag 3 Uhr iſt nochmals Frau Holle für Abends
73 Uhr Maria Stuart angeſetzt

Thalia Theater Von Freitag ab bleibt wiederum täglich das
neueſte Zugſtück von Blumenthal und Kadelburg Die ſtrengen Herren
auf dem Repertoir Die Proben zu Jacoby und Lippſchitz neueſtem
Schwank Der hiſtoriſche Feſtzug der im Thalia Theater am Sonntag
ſeine Feuertaufe beſtehen ſoll ſind in vollem Gange und wird der Autor
Herr Lippſchitz den beiden letzten Proben beiwohnen um ſie perſönlich zu
leiten Natürlich wird er auch bei der Erſt Aufführung am Sonntag
zugegen ſein

Paul Bnulß der ebenſo beliebte wie berühmte kgl preuß Hof
opernſänger wird nach längerer Unterbrechung wieder ein Concert in
Halle geben daſſelbe findet am 21 Januar im Saale der Berggefſellſchaft
ſtatt Kartenverkauf bei Herrn Heinrich Hothan

Petſchnikoff Concert Am 11 d Mts findet in den Kaiſer
ſälen ein ſehr intereſſantes Concert ſtatt welches der berühmte Geiger
Alexander Petſchnikoff unter Mitwirkung ſeiner Gattin Frau Lilli
Petſchnikoff veranſtalten wird Herr Petſchnikoff nimmt unter
den lebenden Geigern unbeſtritten einen erſten Platz ein aber auch der
Name Lilli Petſchnikoff hat unter den Geigerinnen einen guten Klang
Das gutgewählte Programm führt als Vorträge des Herrn Petſchnikoff
die zweite Violinſonate von Grieg die Fantasia appassionata von
Vienxtemps und zwei Stücke von Tſchaikowsky und Saint Sasns auf
während beide Künſtler gemeinſchaftlich ſich der Wiedergabe des Bach ſchen
Doppelconcerts in mwoll für 2 Violinen unterziehen werden Die
Klavierbegleitung iſt einer tüchtigen Berliner Pianiſtin Fräulein Käthe
Hüttig übertragen worden

Verband Deutſcher Bureaubeamten Am Sonnabend den
5 Januar hält die öffentliche Verwaltungsſtelle der Kranken und Be
gräbnißkaſſe des Verbandes Deutſcher Bureaubeamten im Vereinslokale
zum Klausner gr Ulrichſtraße die ordentliche Generalverſammlung ab
behufs Entgegennahme von Kaſſenberichten und Vornahme der Vorſtands
wahlen Gleichzeitig hält der Kreisverein ſeine Monatsverſammlung ab
in welcher der Vorſitzende deſſelben über Zwecke Ziele und Wohlfahrts
einrichtungen des Verbandes ſprechen wird Bureaubeamte welche bisher
dem Verbande nicht angehören haben Zutritt

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend S Uhr nach Leipziger
ſtraße 31 gerufen wo in einer Bodenkammer infolge Ueberheizens des
Ofens ein dicht daran befindlicher Kleiderſchrank in Brand gerethen war
Beim Eintreffen der Wehr war die Gefahr durch Hausbewohner bereits
beſeitigt

Von der Straſze Geſtern Nachmittag gegen l Uhr wurde
am Leipziger Thurm eine Frau von Krämpfen befallen Die Erkrankte
mußte auf Anordnung eines zu Rathe gezogenen Arztes in die Klinik ge
bracht werden

Zuſammenſtöſze Geſtern Vormittag ſcheute das Pferd des
Bäckermeiſters Schaaf in der Trothaerſtraße vor einem entgegenkommenden
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

elektriſchen Wagen und hakte dabei zurück ſodaß der Motorwagen gegen
den Brotwagen ſtieß und an letzterem das rechte Hinterrad zertrümmerte
Infolge des Zuſammenſtoßes fiel der Geſchirrführer Kl vom Wagen
ohne ſich glücklicherweiſe erheblich zu verletzen Die Schuld an dem Un
falle ſoll den Führer des Brotwagens treffen welcher die Zügel nicht in
der Hand gehalten haben ſoll Jn der Delitzſcherſtraße ſtieß Nach
mittags gegen 5 Uhr der Motorwagen Nr 4 der Straßenbahn mit einem
Käſtner ſchen Laſtgeſchirr zuſammen Am Motorwagen wurde der Vorder

perron eingedrückt während an dem Laſtwagen die Deichſel brach Per
ſonen ſind nicht verletzt

Weitere Lokalnachrichten in der Beilage

Kirchliche Uachrichten
1 Mark für eine Arme habe ich am Neujahr aus dem BeckenSt Stephanus entnommen Herzlichen Dank dem ebndnchen Geber

Meinhof Paſtor

Vermiſchtes
Ueber die Garderobe des Papſtes werden ſpeziell aus Anlaß

der Ceremonien bei dem erfolgten Schluß des Heiligen Jahres folgende
intereſſante Einzelheiten berichtet Für gewöhnlich zeigt ſich Leo XIII in
einem ſchlichen weißen Gewande das im Sommer aus Seidenmoiré und
im Winter aus feinem Tuch beſteht Wenn der Kirchenfürſt ſich in den
Garten begiebt wirft man ihm einen langen mit Goldborden beſetzten
rothen Tuchmantel um die Schultern Bei Privat Ceremonien zieht der
Papſt eine Art Chorhemd von koſtbarer Spitze über und nimmt eine rothe
Pelerine um zu der im Winter Tuch und während der heißen
Jahreszeit leichter Atlas verarbeitet iſt Höchſt kompliziert iſt die
Toilette des heiligen Vaters für die großen Feſtlichkeiten Dann legt
er zuerſt die Falda an ein weites nahtloſes Gewand von weißem
Altlas um das ſich eine breite lang herabhängende weiß gold und
amarantroth geſtreifte Schärpe ſchmiegt Ueber dieſem Anzug wird das
Pallium drapiert Dies iſt ein großes Stück koſtbaren Stoffes der

mit Edelſteinen beſät iſt Zuletzt kommt ein rother goldgeſtickter Sammet
umhang An den Füßen trägt Leo XIII immer leichte rothe Sammet
ſchuhe deren Stickerei ſein Familienwappen darſtellt Außer dem Fiſcher
ring kann man an den Fingern des Papſtes oft die ſchönſten Solitaire
Rubinen oder mit Brillanten gefaßte Smaragde bewundern Mit der
Tiara die aus purpurnen blauen und grünen Sammetſtreifen und drei
fachem goldenen Kronenreif zuſammengeſetzt iſt ſchmückt ſich Seine Heilig
keit nur bei äußerſt ſeltenen Gelegenheiten Bei wirklich großen Ceremonieen
iſt die prunkvolle Kleidung des Kirchenfürſten überhaupt ſo ſchwer daß
ſie ihm bei ſeinem hohen Alter das Gehen erſchwert Er wird dann in
einer Sänfte der Sedia gestatoria getragen

Telegramme und letzte Nachrichten
Köln 3 Januar Meldung der Voſſ Ztg Die Köln Ztg

berichtet aus Peking vom 1 Januar Ein kaiſerlicher Erlaß befiehlt
Li Hung Tſchang und Tſching die Annahme der Bedingungen der
gemeinſamen Note durch die chineſiſche Regierung bekannt
zu geben

London 3 Januar Wolff s Bur Lord Kitchener telegraphiert
aus Pretoria vom 2 Januar General Knor berichtet Dewet habe
verſucht Bethlehem zu gewinnen ſei jedoch durch Pilcher daran ver
hindert worden und habe ſich auf Lindley oder Reitz zurückziehen müſſen

Eine Abtheilung berittener Jnfanterie ſtieß als ſie Kronſtad verlaſſen
hatte auf Widerſtand es gelang ihr jedoch mit geringen Verluſten die
Bahnlinie und ohne großen Verluſt Südſerfontein zu paſſieren General
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4 Januar Seite 3
Williams zwang die ſüdweſtlich von Middelburg befindlichen Buren
zum Gefecht Die Engländer beſetzten Graefreinet

London 3 Januar Hirſch s Bur Nach einer Meldung aus
Kapſtadt haben ſich bereits 10000 Kapholländer den in die
Kolonie eingefallenen Buren angeſchloſſen Steijn leitet ſelbſt die Jn
vaſion in die Kapkolonie Ein Angriff der Buren auf Standerton wird
erwartet

London 3 Januar Meldung des Kl Wie die geſtrigen
Abendblätter melden wird in den nächſten Tagen der Belagerungs
zuſtand über die geſammte Kapkolonie verhängt werden weil der
Aufſtand täglich zunimmt

London 3 Januar Meldung des B Nach einer
Depeſche aus Peking wohnte Graf Walderſee am Neujahrstage der
Parade der britiſchen Truppen bei und erwies ihnen eine beſondere Auf
merkſamkeit indem er das Hoch auf die Königin ausbrachte Auch die
anderen Nationen hatten Vertreter entſandt außer den Franzoſen

Loudon 3 Januar Hirſch s Bur Aus Tientſin wird
berichtet Bei dem Salutſchießen anläßlich des Neujahrsfeſtes
explodierte in Peitang ein Geſchütz wobei 5 Deutſche auf
der Stelle getödtet 14 verwundet wurden davon 5 tödtlich

Leipzig 2 Januar Der von hier nach Altenburg fahrende
Perſonenzug iſt heute Vormittag 11 Uhr bei der Station Gößnitz
infolge Verſagens der Bremsvorrichtung entgleiſt Das Wärterhaus
und mehrere Waggons wurden hierbei zertrümmert Perſonen ſind nicht
verletzt worden der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

Weimar 2 Jannar Der heute Abend über das Befinden des
Großherzogs von Sachſen Weimar veröffentlichte Krankheitsbericht
lautet folgendermaßen Der 2 Januar iſt für den Großherzog ohne
Zwiſchenfälle verlaufen Die Temperatur betrug Abends 6 Uhr 37,8 Grad
Mehrmals einſtündiger Schlaf Puls noch ſchwach Athemzüge 30 bis 34

Wilhelmshaven 2 Januar Bei der Begrüßung der
Gneiſenau Mannſchaft vergl Deutſches Reich Red ſagte Contre

admiral von Frantzius in ſeiner Anſprache die Marine traure um ein
ſtolzes ſchönes Schiff mehr aber noch um ſo viele theure Menſchenleben
die mit dem Schiff verloren gegangen ſeien Daß jeder vom Kapitän
der Gneiſenau bis zum letzten Mann ſeine Schuldigkeit in
kritiſcher Stunde voll gethan habe ſei der Stolz und der Troſt
der Marine Möge der Geiſt der ſo ſich kundgethan immerdar in der
Marine fortleben Der Admiral ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf
den Kaiſer das brauſenden Widerhall fand und von den Pfeifen der
Maate nach Seemannsbrauch ſchrill begleitet wurde

WVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 Januar 1901

Bei Oſtwind zunächſt noch Fortdauer des ziemlich ſtarken
meiſt heiteren Froſtwetters

Wafferſtände Am 2 Januar Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,34 3 Januar Halle unterhalb 1,75
Trotha 2,14 2 Januar Bernburg 1,58 Calbe Unter
pegel 1,20 Oberpegel 1,66 Dresden 1,46 Magde
burg 1,20

Zur Veſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnuzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

zum Verkauf gelangen
Einen Posten Abendmäntel

S mit gutem Steppfutter gr Farbensortiment

Einen Posten Damen Capes
in neuen Farbenstellungen extra lange Facons

Einen Posten Barchent Blousen
solide Qualitäten in vielseitiger Musterauswahl

S Einen Posten reinwollene Ballstoffe
mit Seideneſfecten gediegene Qualitäten
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In verschiedenen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche

weit unter Liümlkkauufsprefs
Ferner empfehle unter anderem

st b 50 n

st 3,90 m

St Pfg
Mtr Pfg

Einen Posten reimwolene SCHWarze Kleiderstoffe zu ausserordentleh biligen Preisen

Geschäftshaus
5n Je Lewin
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Einen Posten prima Rock Velours
extra schwere vVollgrifige Qualitäten

Einen Posten Organdis Ballstoffe
hochelegante Fantasiegewebe in neuen Dessins

Einen Posten Unterröcke
aus vorzüglichen Juponstoffen mit breitem Volant

Einen Posten Jacquard Sammoete
für Blousen selten günstiger Gelegenheitskaul
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Hochteinen alten

Arao
i Fl 2,50 8,60 Mk

Cognac
i F 250 L d 6 8 Ax

Wir geben in jeder Preislage eine ganz vorzügliche tadellose Waare und die Preise für die
einzelnen Sorten sind ausserordentlich billig

Bl 2 3 4 6,50 Mk

Bei 31 6/1 und 121 Flaschen sortiert Preis Ermässigung Prompter Versand nach auswärts

Pottel ed 4 ac S cm er e los naon Neujahr Voreosang siadingetitsoisene kinzigsts
Damenheim m Lotter le

Beeilen Sie Jhre Beſtellung da die verhältnißmäßig kleine Loos Anzahl raſch vergriffen in welcher

Preis des Looſes für 2 Ziehungen S F7 J Johne Nachkrahlung gültig V C alle
Porto und Liſten beider Ziehungen 50 Pfg Auszulooſender Spielkapitalw

M ev 50 000 Mark 40 000 Loose130000
zweimal2 X 10000 2 X 5000 2 X 3000 3 X 1000 Mark u ſ w

h geren S P van Poerlstein Banxgeschäft gewinnen
Am bis 7 Januar Ziehung m 6414 Gewinne man

M am Khein Obenmarspforten 25 Können

Genehmigte

Mark
jedes ILoos

In Fe aſſ n haben bei Schroedel Simon Martin Schilling Such n Kunſthaundlnng Gr Alrich

ſt ah e 46 S h u S e 14 Wie e eKönigl Preuss Lotterie
Zu der am 8 Januar beginnenden Ziehung I Klasse 204 Lotterie haben wir Loose abzugeben

Lie Königl Lotterie Winnehmerv
Burohardt Frenkel Herrmann Lehmann 5

c re h em e Henmue

Fee

Bestrenommiertes Wäsche I Aussteuer Geschäft

Die während der Weihnachtszeit angesammelten

Handtneh Bettazeug Leinen Restsesowie leicht gewehrt und einzelne Nor mal VV äsche für Damen

und Herren verkaufe ich so lange vorräthig ganz edeutend unter
Prreis

Nur gute reelle Waare ZZ
Gleichzeitig empfehle ioh bei grösster Auswahl meine Neuheiten in

Cravatten Serviteurs und Oberhemden
loh bitte um Beachtung meiner h
S c 9 ee e S ee

S re S ee a h S e S à z
ehe ee T wer

S
Anthre eiten

d Bngliche S
Westſälischer PatentBroch Koks

Consolidatioeigens für Centralueteungen
hergestellt und dafür das beste

Brennmaterial

Gag Koles
grobstückig und zerkleinert

ist stets vorräthig beiOtto Westphal Otto Westphal
Lagerplatz Canenserweg Contor für Bestellungsannahmene Positstr 43 oststrasse 18

Sunrice
D gut J h 6 Langenb rahm

Pörting Suepen

Anthracit rig vein
hier nur durch mich zu beziehen

ist nicht nur der beste Englands
sondern der bekannt h es te

der Welt

Banſgeschitt
II alle a SPostsrass e is

empfiehlt ſich für bankgeſchäftl AusführungenAn und Verkauf von Werthpapieren ete
Arzi ich Smpfohien
gen durch Feele

o

Sichere gut verzinsl Anlagewerthe halte vorräthig
Gas unch heizöfen tn gar eelegen bei

A Maberlamcl Mittelſtraße 2
g vv v

Foſt Panorama
Gr Akrichſtraße 6 IGeöffnet von früh 10 bis Abends 10 Uhr

Jnnsbruck AchenſeeDyrol Arlbergbahn Vorarlberg

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 Januar Nr 3Bugen Glaser
Gr Ulrichſtr 41

Hallesches Kohlenwrerk
G m bTelephon 782 Brüderſtraße II

liefert

Prima Brikettsvon beſtem Heizeffekt und Nußkohlen jedes Quantum ab Grube an
Private frei Gelaß zu civilen Preiſen Beſtellungen werden außer Brüderſtr 11
auch bei Herrn Hermann Lippert Vöckſtraße 8 nahe Reilſtraße Tele
phon 621 entgegen genommen
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Vorrath reicht

Wir beehren uns hierdurch zur Kennnnß zu vpingen a unſe v

jähriger General Agent für den Reg Bez Merſeburg

Herr Adolf Geiler in Halle a 5
ſich zu unſerem lebhaften Bedauern veranlaßt geſehen hat ſein Mandat mit
dem heutigen Tage niederzulegen und daß wir infolgedeſſen unſeren ſeitherigen
Inſpektor

Herrn Max Fritzsehe in Halle 4
Ludwig Wuchererſtraße 16

zu unſer General Agenten für den Reg Bez Merſeburg ernannt haben
Berlin den 31 December 1900Sehwoeizerische Unfalivorsicherungs Aktiengeseltschaft Filiale in Bertin

Der Dir
S e e uHuhlnauso Geld Lottori

in Thür zur Wiederherstellung der Marienkirche

17597 Gewinne in Betrage von

47 O00 Marils
Die Hauptgewinne sind

100,000 50,000 20,000 10,000 M
W OHDriginnal Loose a 3,30 M Porto und Liste 30 P
extra empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme Coupons und

Briefmarken eBerlin WNeubauer Lo n e
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do Ecke Krausenstr

Färberei und hemiſche Waſchauftalt mit Dampfbetrieb

Gr Steinſtraße 36 Nähe der Königl KlinikenJ S 72 Geiſtſtraße 44 Nähe ThaliaTheater
Alter Markt 2 Nähe Schmeerſtraße

Tabrik Kraufenſtraße 15

m e S e e a ämHabescher Bankverein von Kuliseh Kaempf 60

Aktien Kapital Mark 9000 000
Reſerven ca 2 6053 000

Hiermit geſtatten wir uns unſere Treſor Einrichtungen mit Stahl

kammer u vermiethbaren Schrankfächern
ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von ge ſchloſſenen VDe

pots feder Größe ſür Werth Gegenſtände Silber Dretioſen
geneigter Benutzung zu empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt
t d hallen wir unſere Dienſte ſür den ſonſtigen bankgeſchäftlichen Ber
ehr als

An und Verkauf von Effekten Annahme von Geldern gegen Verzinſung
Conko Corrent Verkehr zu den billigſten Bedingungen Kufbewahrung und
Perwallung von Werthpapieren Creditbriefe auf auswärlige Dlätze

beſtens empfohlen

Halleseher Bankverein von Kulisch Kaempf Co
Große Steinſtraße 75

Montag den 7 Jannar Abends 7 Uhr
in den Knisersaä ler

Lieder Aben
t 04 7er Conrertjüngerin Tilly Koenen

Am Klavier Eduard Behm
3 Programm Lieder und Geſänge von Carriſſimi Toſti Brahms

A Mendelsſohn Schubert Rob Franz Löwe ſowie drei holländiſche Kinder
S lieder von Cath v Rennes

Eintrittskarten à 2 2 I und 1 Mark in der Hof Muſikaliend handlung Reinhold Koech Barfüßerſtraße 20 Fernſprecher 2129
Für Studierende beim Univerſitäts Kaſtellan

en ſertag ü Felerbestaltung
mit Vorführung des Modells eines modernen

T Orematoriumsam Dienstag 8 Januar Abends S Uhr im grossen Saale der Kaiser
Säle Eintritt frei Damen und Herren werden zu roehlreichem Besuche er
gebenst eingeladen

Der Vorstand
des Vereins für Venerbestattung zu Halle a S m Vmgegend
Dr med Herzau Arzt Dr med Kromayer Privatdozent Dr phil BaumertVniversitäts Professor u Stadtverordneter Rawack Polizei Sekretär Waldstein
wissenschaſtlicher Lehrer Knabe Rentner Rieceke Rechtsanwalt Dr med

Reineboth Protessor Joh Hofmeister Kanfwannv

Tanzſtunde im Germania Sanl des
Gr Steinstr Sport HhHtel Halle a S

Montag den 7 Janunr er Abends 8 Uhr
beginnt der 2 Winter Curſns Gefl An neldungen n nehme ich noch in ſeiner
Wohnung Meckelſtraße 13 dankend entgegen Oito Kühn Tanjlehrer

Kleine Geſchirrfuhren werden biſſigſf ſweſſn 7 Jvekorgt Alter Markt z M jeder Art beſorgt dingbange Schillerr 372
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